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(54) Gerüstkupplung

(57) Es ist eine Gerüstkupplung (10) mit einer Ober-
schale (12) vorgesehen, über die ein Gelenk (16) auf
einer Unterschale (14) gelagert ist. Oberschale (12) und
Unterschale (14) weisen für das Umschließen und die
Festlagerung an einem Rohr oder Pfosten des Gerüsts
auf der dem Gelenk (16) gegenüberliegenden Seite ein

lösbares Spannelement (18) auf. Die Unterschale (14)
ist über ein weiteres Gerüstteil abstützbar, Ober- und
Unterschale (12, 14) sind aus Strangpressprofil gefertigt
und die Unterschale (14) weist einen Adapter (42) für
die formschlüssige Verbindung an einem Anschlussteil
(52) des weiteren Gerüstteils auf.



EP 1 329 571 A2

2

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Gerüstkupplung, ge-
mäß dem Oberbegriff von Anspruch 1.
[0002] Gerüstkupplungen werden eingesetzt, um Ge-
rüstrohre aneinander oder an Steckrahmen zu befesti-
gen. Es ist wesentlich, dass die Gerüstkupplung bedie-
nungssicher ist, schnell zu arretieren und zu lösen ist,
aber dennoch das zu umschließende Rohr sicher fest-
hält. Nachdem Gerüste regelmäßig auch Diagonalstre-
ben aufweisen, müssen Gerüstkupplungen auch in der
Lage sein, zueinander schräg verlaufende Rohre sicher
zu lagern. Hierzu ist es bekannt, zwei Gerüstkupplun-
gen über einen genieteten Wirbel zusammenwirken zu
lassen, um die gewünschte schwenkbare Arretierung zu
gewährleisten.
[0003] Für die Verbindung der meist eingesetzten
Rundrohre hat es sich als besonders günstig erwiesen,
die Gerüstkupplungen aus Oberschalen und Unter-
schalen aufzubauen, wobei die Oberschale über ein
Gelenk an einer Seite schwenkbeweglich an der Unter-
schale gelagert ist, und an der gegenüberliegenden Sei-
te ein Spannelement beispielsweise in Form einer Ham-
merkopfschraube vorzusehen, die nach der Art eines
einarmigen Hebels Oberschale und Unterschale zu-
sammenzieht und damit deren Innenflächen an das zu
umspannende Rohr andrückt.
[0004] Eine Hammerkopfschraube bietet eine recht
gute Belastbarkeit.
[0005] Derartige Gerüstkupplungen werden heute
meist aus Formblech hergestellt, wobei aufgrund der zu
übertragenden Kräfte erhebliche Wandstärken erforder-
lich sind. Man versucht meist, die erforderlichen Wand-
stärken durch eine geeignete Formgebung des Blechs
gering zu halten. Meist sind die Formbleche zum zu um-
spannenden Rohr hin U-förmig gebogen, so dass die
Halbschalen je lediglich endseitig an den zu umspan-
nenden Rohren anliegen.
[0006] Beispiele für derartige Lösungen sind aus der
DE-OS-199 26 231 und der DE-OS-195 11 705 ersicht-
lich. Diese Lösungen weisen den Nachteil auf, dass die
Rohre an den schmalen Auflageflächen linienförmig
stark belastet werden. Über die Hammerkopfschraube
lassen sich erhebliche Kräfte ausüben, die auch dazu
führen können, daee Einkerbungen in dem Rohr verblei-
ben, wenn die Hammerkopfschraube zu stark angezo-
gen wird.
[0007] Wenn Rohre, die für den Gerüstbau verwendet
werden, Einkerbungen aufweisen, aber sogar bereits,
wenn die Oberfläche beschädigt ist, müssen sie aus Si-
cherheitsgründen umgehend ausgetauscht werden. Es
besteht nämlich die Gefahr, dass das Rohr bei Biege-
belastungen an dieser Stelle einknickt, was zu Unfällen
führen kann. Dies gilt umso mehr, nachdem man im Ge-
rüstbau bestrebt ist, mit möglichst geringen Wandstär-
ken der Rohre zu arbeiten, allein schon, um die Gewich-
te der Rohre und Steckrahmen, die von den Monteuren
häufig auch freihändig in erheblichen Höhen gehand-

habt werden müssen, möglichst gering zu halten.
[0008] Andererseits ist bereits vorgeschlagen wor-
den, für den Aufbau der Gerüstkupplung Strangpres-
sprofile zu verwenden, die den Vorteil einer flächigen
Anlage bieten. Jedoch erfordern derartige Strangpres-
sprofile eine erhebliche Nachbearbeitung gerade im Be-
reich der Unterschale, denn der Anschluss der Unter-
schale erfordert je nach der Stelle, an welcher die Ge-
rüstkupplung eingesetzt werden soll, spezielle Bearbei-
tungen, um der jeweiligen Befestigungssituation Rech-
nung zu tragen. Um dies zu gewährleisten, ist es vorge-
schlagen worden, ein Anschlussteil für ein weiteres Ge-
rüstteil kurzerhand an der Unterschale anzuschweißen.
Schweißverbindungen bieten jedoch regelmäßig eine
recht geringe Maßhaltigkeit. Sie führen auch leicht zu
Verformungen der Unterschale, so dass die optimale
halbrunde Innenform nicht mehr ganz gewährleistet ist.
[0009] Demgegenüber liegt der Erfindung die Aufga-
be zu Grunde, eine Gerüstkupplung gemäß dem Ober-
begriff von Anspruch 1 zu schaffen, die die zu verbin-
denden Gerüstteile schonend und sicher aneinander la-
gert, wobei die Herstellkosten günstig und die Lebens-
dauer hoch sein soll.
[0010] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch
Anspruch 1 gelöst. Vorteilhafte Weiterbildungen erge-
ben sich aus den Unteransprüchen.
[0011] Durch die erfindungsgemäße Ausgestaltung
sowohl der Ober- als auch der Unterschale aus Strang-
pressprofil lässt sich zunächst eine großflächige Anlage
an dem zu umspannenden Rohr gewährleisten. Der auf-
zubringende Druck ist dabei gering, so dass keine Nei-
gung zu Einkerbungen besteht. Durch die Realisierung
aus Leichtmetall wie einer Aluminiumlegierung lässt
sich zudem die erfindungsgemäße Gerüstkupplung kor-
rosionssicher langlebig einsetzen, was zudem auch die
Maßhaltigkeit verbessert, denn es wird verhindert, dass
durch Korrosion beispielsweise einer aus Stahlblech
bestehenden Gerüstkupplung nicht mehr die erforderli-
che Maßhaltigkeit besteht, wobei zudem eine vermin-
derte Stabilität vorliegen würde.
[0012] Durch die erfindungsgemäße Realisierung ei-
nes Adapters an der Unterschale lassen sich zudem
Schweißverbindungen vermeiden, so dass die Unter-
schale exakt halbrund verbleiben kann. Der Adapter er-
laubt es dennoch, auch den unterschiedlichsten Befe-
stigungpositionen Rechnung zu tragen. Beispielsweise
kann auch ein Wirbel durch einen Bolzen realisiert sein,
der zwei einander gegenüberliegende Gerüstkupplun-
gen miteinander verbindet. Je nach Anwendungsfall
kann der Bolzen sich parallel zu einer Rohrachse er-
strecken, oder er kann sich zwischen den Rohren er-
strecken, so dass die Schwenkachsen in beliebiger
Weise verlaufen können. Auch lässt sich ein beliebiges
geeignetes Anschlussteil einsetzen, etwa auch ein An-
schlussteil für die Stirnseite eines Rohres. Dieses An-
schlussteil kann bei Bedarf ebenfalls durch ein Strang-
pressprofil realisiert werden.
[0013] Erfindungsgemäß besonders günstig ist es
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auch, dass die erfindungsgemäße Lösung die Realisie-
rung einer sicheren Verankerung der Unterschale er-
möglicht, ohne dass ein Befestigungsmittel das zu um-
spannende Rohr berühren würde. Hierzu ist es vorge-
sehen, einen Kanal in einer solchen Tiefe auszubilden,
dass der Kopf eines Befestigungselements dort ver-
senkt aufgenommen werden kann. Das Befestigungs-
element kann einen Vierkant- oder Sechskantkopf auf-
weisen, und die Abmessungen des Kanals können so
gewählt werden, dass das Befestigungselement als
Schraubbolzen gleich auch verdrehsicher gehalten ist.
Durch diese Maßnahme ist die Anlagefläche an der In-
nenseite der Unterschale und der Oberschale zwar
dann etwas reduziert, beispielsweise um etwa 10%.
Dies hat sich jedoch als unkritisch herausgestellt, und
insbesondere werden keine Kerbwirkungen in die Roh-
re eingeleitet.
[0014] Erfinungsgemäß ist es ferner besonders gün-
stig, dass mit den gleichen Strangpressprofilen eine An-
passung an etwas schwankende Rohrdurchmesser
realisierbar ist. Hierzu ist es vorgesehen, den Gelenk-
Laschen eine entsprechend angepasste Länge zu ge-
ben. So lassen sich beispielsweise Rohrdurchmesser
zwischen 48 und 52 mm ohne weiteres ausgleichen.
[0015] In einer speziellen Ausgestaltung ist es vorge-
sehen, die Wandstärke der Oberschale deutlich zu re-
duzieren. Die Reduktion betrifft allerdings nicht den Be-
reich des Gelenks und den des Spannelements, son-
dern lediglich den dazwischenliegenden Bereich. Mit
dieser Lösung wird es erreicht, dass die Oberschale
sich dann elastisch an den Außendurchmesser des
Rohres anlegt, so dass einen noch vergrößerte Toleranz
gegenüber unterschiedlichen Rohrdurchmessern er-
zeugt wird.
[0016] Weitere Vorteile, Einzelheiten und Merkmale
ergeben sich aus der nachfolgenden Beschreibung
mehrerer Ausführungsbeispiele anhand der Zeichnun-
gen.
[0017] Es zeigen:

Fig. 1 eine Seitenansicht einer Ausführungsform ei-
ner erfindungsgemäßen Gerüstkupplung;

Fig. 2 die Gerüstkupplung gemäß Fig. 1 in halb ge-
öffnetem Zustand;

Fig. 3 die Gerüstkupplung gemäß Fig. 1 in vollstän-
dig geöffnetem Zustand;

Fig. 4 eine weitere Ausführungsform einer erfin-
dungsgemäßen Gerüstkupplung in perspekti-
vischer Darstellung; und

Fig. 5 eine dritte Ausführunsform einer erfindungs-
gemäßen Gerüstkupplung in perspektivischer
Darstellung.

[0018] Die in Fig. 1 dargestellte Gerüstkupplung 10

weist eine Oberschale 12 und eine Unterschale 14 auf,
die über ein Gelenk 16 miteinander verbunden sind.
[0019] An der dem Gelenk gegenüberliegenden Seite
ist ein Spannelement 18 vorgesehen, das in dem dar-
gestellten Ausführungsbeispiel als Hammerkopfschrau-
be mit Flügelmutter ausgebildet ist. Ein Hammerkopf 20
ist als Querbolzen ausgebildet, der in einer Nut 22 der
Unterschale anliegt. Die Nut 22 ist halbrund geformt, so
dass eine großflächige Anlage entsteht.
[0020] Der Bolzenschaft 24 durchtritt Quernuten, die
sich seitlich in Oberschale 12 und Unterschale 10 hinein
erstrecken und eine Breite aufweisen, die dem Durch-
messer des Bolzenschafts 24 entspricht.
[0021] Die Quernut in der Unterschale 14 ist durch ei-
nen Anlagestift 26 verschlossen, der in einer Durchtritts-
ausnehmung aufgenommen ist, die die Unterschale 14
durchtritt. Durch diese Lösung lässt sich das Spannele-
ment zwischen der in Fig. 1 dargestellten Position und
der in Fig. 2 und 3 dargestellten Position, also etwa im
Winkel von 45°, verschwenken. Solange die Flügelmut-
ter 28 auf dem Bolzenschaft 24 aufgeschraubt ist, ist
das Spannelement unverlierbar an der Unterschale 14
befestigt.
[0022] Die Oberschale 12 und die Unterschale 14 be-
stehen aus Strangpressprofilen, beispielsweise aus ei-
ner Aluminiumlegierung. Im Bereich des Gelenks 16
weist die Oberschale 12 eine Durchtrittsausnehmung
30 und die Unterschale 14 eine Durchtrittsausnehmung
32 auf. Beidseitig der Durchtrittsausnehmungen 30 und
32 sind Laschen 36 vorgesehen, die zusammen mit den
Durchtrittsausnehmungen je mit Nieten 38, 40 verse-
hen, die aus Fig. 4 ersichtlich sind.
[0023] Im Bereich des Gelenks 16 weist die Unter-
schale 14 eine konkave und die Oberschale 12 eine
konvexe Ausgestaltung auf. Bei dieser Lösung ist es
formbedingt vorgegeben, dass die Gelenkachse durch
die Durchtrittsausnehmung 30 verläuft, während die La-
sche 36 gegenüber der Unterschale 14 nicht schwenk-
beweglich ist. Es versteht sich, dass anstelle dessen
auch eine beliebige andere geeignete Ausgestaltung
gewählt werden kann, also auch eine Ausgestaltung
beispielsweise, die eine geringe horizontale Verschie-
bung zwischen Oberschale 12 und Unterschale 14 er-
möglicht.
[0024] Erfindungsgemäß weist die Unterschale 14 ei-
nen Adapter 42 auf. In dem dargestellte Ausführungs-
beispiel ist der Adapter als vorspringender Hals 44 aus-
gebildet, der mit einem Befestigungselement 46 zusam-
menwirkt. Das Befestigungselement 46 durchtritt die
Unterschale 14 ausgehend von einem Kanal 48, der
Kopf 50 des Befestigungselements aufnimmt. Der Hals
44 weist eine beliebige geeignete und Formschluss bie-
tende Ausgestaltung auf. In dem dargestellten Ausfüh-
rungsbeispiel ist ein Anschlussteil 52 an den Adapter
angeschlossen, was eine universelle Befestigung an
Rohren ermöglicht, also sowohl am Rohrende als auch
in der Rohrmitte. Hierzu sind zwei Bohrungen 54 und
56 vorgesehen, die in an sich bekannter Weise für die
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Befestigung verwendet werden.
[0025] Das Anschlussteil 52 weist einen im Wesentli-
chen H-förmigen Aufbau auf. In seinem oberen Bereich
ist es so ausgebildet, dass es mit guter Flächenabstüt-
zung an dem Adapter 42 vollflächig anliegt. Der Mittel-
schenkel 58 des Anschlussteils 52 wird von dem Befe-
stigungselement 46 durchtreten, so dass es möglich ist,
eine ausgesprochen stabile Verbindung zwischen dem
Anschlussteil 52 und der Unterschale 14 herzustellen.
[0026] Aus Fig. 2 ist ersichtlich, wie sich die erfin-
dungsgemäße Gerüstkupplung lösen lässt. Die Flügel-
mutter 28 wird so weit gegen den Uhrzeigersinn ge-
schraubt, dass sie sich über eine Nase 60 der Ober-
schale 12 verschwenken läßt, und zwar in die geöffnete
Position gemäß Fig. 2. In dieser Position ist die Ober-
schale 12 frei um das Gelenk 16 verschwenkbar. Das
Spannelement 18 liegt an dem Anlagestift 26 an.
[0027] Gemäß Fig. 3 lässt sich die Oberschale 12
auch noch weiter aufschwenken, und zwar in eine Po-
sition, die sich im Wesentlichen im rechten Winkel zur
Position gemäß Fig. 1 erstreckt. Durch die Formgebung
von Oberschale und Unterschale ist ein weiteres Auf-
schwenken verhindert.
[0028] Aus Fig. 4 ist eine modifizierte Ausgestaltung
der erfindungsgemäßen Gerüstkupplung 10 ersichtlich.
Bei dieser Ausgestaltung erstreckt sich die Quernut 64
in der Oberschale 12 in gleicher Weise wie in der Aus-
führungsform gemäß den Fig. 1 bis 3. Die Quernut 66
in der Unterschale 14 ist jedoch seitlich nicht offen voll-
ständig nach außen, sondern bildet eine Anlageschul-
ter, so dass der Anlagestift 26 entbehrlich ist. Diese Lö-
sung ist zwar etwas teuerer in der Herstellung, nachdem
Fräsarbeiten erforderlich sind, bietet aber eine sichere
Schwenklage für das Spannelement 18.
[0029] Diese Lösung ist auch bei der Ausgestaltung
gemäß Fig. 5 realisiert. Die Ausführungsform gemäß
Fig. 5 zeichnet sich durch die Verwendung exakt der
gleichen Unterschalen wie bei der Ausführungsform ge-
mäß Fig. 4 aus. Der Adapter 42 ist in gleicher Weise
ausgebildet, und ebenfalls der Kanal 48. Ein Niet 68
durchtritt als Befestigungselement 46 die Unterschale
14 und lagert eine weitere Gerüstkupplung an der Ge-
rüstkupplung 10 schwenkbeweglich um eine vertikale
Achse. Der Adapter 42 weist hierzu eine recht große
und plane Unterseite 70 auf, so dass eine kippsichere
Schwenklagerung ermöglicht ist.

Patentansprüche

1. Gerüstkupplung, mit einer Oberschale, über die ein
Gelenk auf einer Unterschale gelagert ist, wobei
Oberschale und Unterschale für das Umschließen
und die Festlagerung an einem Rohr oder Pfosten
des Gerüsts auf der dem Gelenk gegenüberliegen-
den Seite ein lösbares Spannelement aufweisen
und wobei die Unterschale über ein weiteres Ge-
rüstteil abstützbar ist, dadurch gekennzeichnet,

dass Ober- und Unterschale (12, 14) aus Strang-
pressprofil gefertigt sind und die Unterschale (14)
einen Adapter (42) für die formschlüssige Verbin-
dung an einem Anschlussteil (52) des weiteren Ge-
rüstteils aufweist.

2. Gerüstkupplung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass in der Unterschale (14) ein
Kanal (48) ausgebildet ist, der mindestens den Kopf
(50) eines Befestigungselements (46) aufnimmt,
das eine Durchtrittsausnehmung (32) in dem Kanal
(48) durchtritt.

3. Gerüstkupplung nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Befestigungselement (46)
als Schraubbolzen ausgebildet ist, der auch eine
Durchtrittsausnehmung (32) in dem Anschlussteil
(52) durchtritt und das Anschlussteil (52) an der Un-
terschale (14) arrettiert.

4. Gerüstkupplung nach Anspruch 2. dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Befestigungselement (46)
als Niet ausgebildet ist, der insbesondere zwei zu-
einander symmetrische Gerüstkupplungen (10) mit
ihren Unterschalen (14) drehbar aneinander lagert.

5. Gerüstkupplung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Adapter (42) der Unterschale (14) eine halsförmige
Verlängerung (44) aufweist und insbesondere von
dem Anschlussteil (52) vollflächig anliegend umge-
ben ist.

6. Gerüstkupplung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Anschlussteil (52) H-förmig ausgebildet ist und ins-
besondere aus einem Strangpressprofil gefertigt
ist.

7. Gerüstkupplung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Gelenk (16) zwei Laschen (36) aufweist, die sich
beidseitig zwischen Unterschale (14) und Ober-
schale (12) erstrecken.

8. Gerüstkupplung nach Anspruch 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Laschen (36) über Nieten
(38, 40) je an Oberteil und Unterteil gelagert sind
und zur Anpassung unterschiedlicher Rohrdurch-
messer unterschiedliche Laschenlängen bereit-
stellbar sind.

9. Gerüstkupplung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Unterschale (14) an ihrer dem Gelenk (16) gegen-
überliegenden Seite eine Nut (22) aufweist und
dass das Spannelement (18) eine Hammerkopf-
schraube (20) aufweist, deren Querbolzen in der
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Nut (22) geführt ist.

10. Gerüstkupplung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Oberschale (12) an ihrer Spannelementseite einen
Schlitz aufweist, durch den das Spannelement (18)
von außen hindurchführbar ist.

11. Gerüstkupplung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Spannelement (18) eine Hammerkopfschraube
(20) aufweist, die an der Unterschale (14) gelagert
ist, und dass ein Schwenkanschlag an der Unter-
schale (14) ausgebildet ist, mit welchem die
Schwenkbewegbarkeit der Hammerkopfschraube
(20) um ihren Querbolzen begrenzbar ist.

12. Gerüstkupplung nach Anspruch 11, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Schwenkanschlag einen
Lagerstift aufweist, der insbesondere in einer
Durchtrittsausnehmung (32) des Strangpresspro-
fils geführt ist.
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